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wehr trifft sich jeden Dienstag
ab 18 Uhr am Feuerwehrhaus
und die Bodenfelder Jugend-
feuerwehr immer freitags ab
18 Uhr am Feuerwehrhaus,
heißt es von Nicole Gans. Nach-
wuchs werde immer ge-
braucht. (jde) Foto: Privat/nh

Willingen gewesen, meldet
Gans. Vor 12 058 Zuschauern
sprang der Deutsche Severin
Freund auf den dritten Platz.
Das war nicht nur für die Ju-
gendfeuerwehrleute ein tolles
und spannendes Erlebnis. Die
Lippoldsberger Jugendfeuer-

uns die Lippoldsberger Pres-
sewartin Nicole Gans schickte.
Die Gäste von der Oberweser
machte sich schon früh mor-
gens auf den Weg, um bei den
Springen live dabei zu sein. Ins-
gesamt seien 2800 Feuerwehr-
leute unter den Zuschauern in

27 Jungen, Mädchen und Be-
treuer der Lippoldsberger und
Bodenfelder Jugendfeuerweh-
ren waren als Zuschauer beim
Weltcup-Skispringen in Willin-
gen dabei. Unterhalb der Müh-
lenkopfschanze stellten sie sich
zu einem Gruppenfoto auf, das

Jugendfeuerwehren beim Weltcup-Skispringen

gen mit. Fest ins Jahrespro-
gramm gehören zudem Ständ-
chen für Mit-
glieder bei
Ehejubiläen
und runden
Geburtstagen.

Seit 25 Jah-
ren hält Er-
hard Spieß
dem Gesang-
verein die
Treue. Er wur-
de dafür vom Vorstand geehrt.

Durch die Wahlen gab es
keine Veränderungen in der
Besetzung des Vorstandes. Ne-
ben Heusner gehören dazu:
Volker Wehling als stellvertre-
tender Vorsitzender, Schrift-
führer Martin Hümer, Kassen-
wart Helmut von der Heide
und sein Stellvertreter Ecke-
hard Anders sowie Notenwart
Wolfgang Hohenberger.

LIPPOLDSBERG. Der Männer-
gesangverein Lippoldsberg
will künftig zusammen mit
Frauen singen und als ge-
mischter Chor auftreten. Das
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung des MGV beschlos-
sen. Allein habe ein reiner
Männerchor mit rund zwei
Dutzend Sängern in dem We-
ser-Dorf keine Zukunft, hieß
es zur Begründung der mehr-
heitlichen Entscheidung.

In seinem Bericht lobte der
Vorsitzende Horst Heusner ne-
ben den Sängern auch die Mit-
glieder, die sich anderweitig
im Verein engagieren. Das sei
für das Vereinsleben sehr
wichtig. Danach hat der MGV
aktuell rund 50 Mitglieder.

Die Sänger trafen sich ver-
gangenes Jahr zu 38 Übungs-
abenden und gestalteten meh-
rere kulturelle Veranstaltun-

Männer wollen mit Frauen singen
Lippoldsberger Gesangverein will nach Mitgliederbeschluss gemischter Chor werden

Heusner kündigte in der
Jahrestagung an, dass für den
28. August eine Vereinsfahrt
vorbereitet werden soll. Er
dankte Chorleiterin Lena Gei-
ger (Bodenfelde) und allen
Vorstandsmitgliedern für ihr
Engagement. Dirigentin Gei-
ger wies auf die angenehme
Arbeitsweise hin. Sie freue
sich auf das weitere Arbeiten
mit den Lippoldsberger Sänge-
rinnen und Sängern.

Liederabend im Dezember
Für Samstag, 15. Dezember,

plant der MGV einen Lieder-
abend, für den einige Lieder
vorbereitet werden sollen. Zu
dem Liedernachmittag wür-
den befreundete Chöre einge-
laden und interessierte Zuhö-
rer seien ebenfalls willkom-
men. (jde) Foto: Privat/nh

HINTERGRUND

Erhard
Spieß

MGV von 1878
Lippoldsberg
Der Männergesangverein
Lippoldsberg wurde 1878
gegründet. Am 2. Septem-
ber 1933 erfolgte der Zu-
sammenschluss des MGV
Liedertafel, des MGV Ger-
mania und des Gemisch-
ten Chores.

Heute hat der Verein
noch 45 Mitglieder, knapp
20 davon sind aktive Sän-
ger. Chorleiterin ist seit
zwei Jahren Lena Geiger
aus Bodenfelde.

Vorsitzender des MGV
Lippoldsberg ist Horst
Heusner. (jde)

Infos und Kontakt: Te-
lefon 05572-602.

H I N T E R G R U N D

LIPPOLDSBERG. Der lokale
Reisebegleiter Horst Heusner
aus Lippoldsberg stellt das
neue Reiseprogramm des Ver-
eins Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge vor.

Es würden wieder eine gan-
ze Reihe von Reisen zu den
Kriegsgräberstätten in Europa
mit Bus, Flugzeug und Schiff
angeboten. Unter anderem
seien Rundreisen nach Weiß-
russland, Estland, Lettland,
Frankreich, Italien, Litauen,
Moldawien, Polen, Rumänien
und Russland geplant.

Für die Reiseteilnahme ist
eine Mitgliedschaft im Volks-
bund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge nicht Voraussetzung.
Infos und Reisebeschreibun-
gen gibt es bei der Reisestelle
des Volksbundes (Werner-Hil-
pert-Straße 2) in Kassel, Tel.
0561-7009152; Internet:
www.Volksbund.de. (jde)

Kontakt zu Horst Heusner:
Telefon 05572-602.

Reiseleiter
Heusner stellt
Programm vor

Kurz notiert
Schneetelefon
für den Hochsolling
NEUHAUS. Schlittenfahren an
den Rodelhängen bei Neuhaus
und Silberborn und auch Ski-
langlaufen sind im Hochsolling
auf Höhen zwischen 350 und
520 Metern derzeit sehr gut
möglich. Bei Minusgraden und
Schneehöhen bis zu 20 Zenti-
metern wurden die ersten Loi-
pen (Ahle und Moosberg) am
Donnerstagmittag maschinell
gespurt, hieß es von der Touris-
tik-Information im Wildpark-
haus in Neuhaus. Aktuelle Infos
zu den Schneeverhältnissen und
Wintersportbedingungen im
Hochsolling gibt es am Schnee-
telefon, 05536-805. (jde)

Arbeitseinsatz
beim Heimatverein
VERNAWAHLSHAUSEN. Die
erwachsenen Mitglieder des
Heimatvereins Vernawahlshau-
sen treffen sich zum Arbeitsein-
satz. Gearbeitet werden soll am
Dienstag, 26. Januar, an der Hei-
matscheune. Beginn ist um
18 Uhr. (jde)

Selbsthilfegruppe
nach Trennung
GIESELWERDER. Die Selbsthil-
fegruppe „Trennung/Schei-
dung“ trifft sich alle 14 Tage im
evangelischen Gemeindehaus in
Gieselwerder. Nächster Termin
ist am Sonntag, 31. Januar, von
14 bis 16 Uhr. Interessierte Teil-
nehmer sollten sich bei dem
Gruppenleiter Hans-Georg Vol-
le, Telefon 0151-41476182, an-
melden. (jde)

Werke von
Schubert bei
Klaviermatinee
BAD KARLSHAFEN. Franz
Schubert steht beim Rathaus-
konzert in Bad Karlehafen er-
neut im Mittelpunkt. In der
Klaviermatinee am Sonntag,
24. Januar, sind Impromptus
und eine Sonate des Kompo-
nisten vorgesehen. Interpre-
tiert werden die Werke vom
peruanischen Pianist Vladimir
Valdivia. Das Konzert beginnt
um 11.15 Uhr.

1970 in Lima/Peru geboren,
gab Vladimir Valdivia bereits
früh Konzerte in ganz Süd-
amerika und spielte als Solist
mit großen Orchestern zusam-
men. 1988 schloss er sein Stu-
dium in Lima ab und studierte
in der Meisterklasse von Prof.
Ludwig Hoffmann an der
Münchner Musikhochschule.

Die Impromptus gehören
als kurze lyrische Charakter-
stücke zu Schuberts beliebtes-
ten Werken. Im zweiten Teil
des Programms steht Schu-
berts Klaviersonate B-Dur (D
960) an.

Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. (nix)

LIPPOLDSBERG. Alle Mitglie-
der der freiwilligen Feuerwehr
Lippoldsberg werden zur Jah-
reshauptversammlung einge-
laden. Die Zusammenkunft
findet am Freitag, 5. Februar,
ab 20 Uhr im Gasthaus Lip-
poldsberger Hof in Lippolds-
berg statt.

Die Feuerwehrleute – auch
die Jugendfeuerwehr – sollen
in Uniform und Diestanzug er-
scheinen. Neben Berichten
stehen laut Gemeindebrand-
meister Axel Henne auch
Wahlen sowie Ehrungen und
Beförderungen im Mittel-
punkt der Jahrestagung der
Feuerwehr. Im Anschluss ist
ein gemeinsames Essen vorge-
sehen. (jde)

Feuerwehr
trifft sich zur
Jahrestagung

WAHMBECK. Über eine mög-
liche Teilnahme am Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ will der Ortsrat Wahm-
beck in seiner öffentlichen Sit-
zung in der kommenden Wo-
che beraten. Die Sitzung des
Ortsrates findet am Motgan,
25. Januar, ab 19.30 Uhr im
Hotel Otto in Wahmbeck statt.

Außerdem müssen sich die
Mitglieder des Gremiums mit
einem Antrag auf Änderung
der Benutzungsordnung für
das Dorfgemeinschaftshaus
und einer möglichen Überlas-
sung einer Fläche an er Berg-
straße als Autostellplatz be-
schäftigen.

Weitere Themen sind laut
Tagesordnung der Haushalts-
plan der Gemeinde Bodenfel-
de für dieses Jahr und Baum-
fällarbeiten an der Minigolfan-
lage. Im Anschluss können
Einwohner Fragen an den
Ortsrat stellen. (jde)

Ortsrat berät
über Zukunft
des Dorfes

LIPPOLDSBERG. Der Haupt-
und Finanzausschuss der Ge-
meinde Wahlsburg berät über
den aktuellen Haushaltsplan.

Die öffentliche Sitzung fin-
det am Mittwoch, 27. Januar,
im Sitzungsraum der Verwal-
tung im Rathaus statt. Beginn
ist um 18 Uhr. (jde)

Ausschuss
berät Haushalt

EINBECK. Schüler der Musik-
lehrer Lea Wolpert und Arwen
Schweitzer an der Mendels-
sohn-Musikschule in Einbeck
zeigen ihr Können am Klavier
und im Gesang.

Lea Wolpert studiert derzeit
Kinder- und Jugendchorlei-
tung an der Musikhochschule
Hannover und unterrichtet
seit 2012 in Einbeck Klavier.
Arwen Schweitzer ist Berufs-
musikerin und hat Pop-Ge-
sang in den Niederlanden stu-
diert. Seit 2011 ist sie an der
Musikschule tätig.

Die Schüler treten gemein-
sam im großen Saal der Stu-
kenbrok-Villa auf und präsen-
tieren Stücke aus Klassik,
Film- und Popmusik. Das Kon-
zert findet am Montag, 25. Ja-
nuar ab 19 Uhr statt. Der Ein-
tritt ist frei. (axl/nh)

Musikschüler
präsentieren
ihr Können

folge nun die Bürgerbeteili-
gung. Das Konzept schlägt mit
60 000 Euro zu Buche. Es wer-
de mit 85 Prozent vom Bund
gefördert. Im Mittelpunkt ste-
hen Energiegewinnung, Ener-
giesparen und Immissions-
schutz.

DIE WICHTIGSTEN FRAGEN
Für den Workshop steht

eine Simulations-Software be-
reit. Auf Basis von realen Daten
lassen sich Aha-Effekte erzeu-
gen, heißt es. In den Mittel-
punkt rücken folgende Fragen:
• Wie hoch ist der heutige
Energiebedarf in Uslar, wie
viel davon will Uslar künftig
einsparen?
• Wie viele erneuerbare Ener-
gien der verschiedenen Arten
– Sonne, Wind, Wasser, Bio-
masse – können und wollen
wir produzieren?
• Welche Flächen wollen wir
dafür zur Verfügung stellen?
• Welchen Nutzen hat das,
und welche Belastungen wol-
len wir dafür tragen?
• Mit welchen langfristigen
Konsequenzen unseres Han-
delns wollen wir leben? (fsd)

dem Workshop sollen in das
Klimaschutz-Konzept einflie-
ßen, erläuterten Bürgermeis-
ter Bauer und sein Mitarbeiter
Ralf Mohr.

Ende April soll das Konzept
für Uslar fertig sein, sagte der
Bürgermeister. Mitwirkende
sind bisher Stadtverwaltung
und Stadtrat sowie der Agen-
da-Arbeitskreis Intelligente
Energienutzung und die Agen-
tur merkWatt aus Braun-
schweig. Mit dem Workshop

DER WORKSHOP
Anmelden sollte man sich

bei Ralf Mohr auch für den
Workshop am Montag, 25. Ja-
nuar, der von 19 bis 21.30 Uhr
im Rathaussaal stattfindet
und den Titel „Energiezukunft
Uslars 2050“ trägt. Auf dem
Programm steht auch eine
Rede von Niedersachsens Um-
weltminister Stefan Wenzel
(Bündnis 90/Grüne), Schirm-
herr der Uslarer Energie- und
Klimaschutztage. Er spricht
über das Landesraumord-
nungsprogramm und den Un-
terpunkt Energie.

DIE INHALTE
Im Mittelpunkt des Work-

shops steht Gruppenarbeit:
Bürger sind aufgerufen, unter-
schiedliche Szenarien zu erar-
beiten, die sich alle um die
Energieversorgung Uslars im
Jahr 2050 drehen.

DAS KLIMASCHUTZKONZEPT
Wichtig ist den Verantwort-

lichen, unterschiedliche Wege
aufzuzeigen, wie die Energie-
versorgung der Zukunft sich
entwickelt. Die Ergebnisse aus

USLAR. Auf dem Weg zum Kli-
maschutzkonzept erreicht die
Stadt Uslar eine Station, die
ein wichtiger Zwischenstopp
sein soll: die Bürgerbeteili-
gung. Dazu findet am Montag,
25. Januar, ein Workshop im
Rathaus statt, auf den Bürger-
meister Torsten Bauer im Na-
men aller Beteiligten hinweist
und zu dem er einlädt.

KLIMASCHUTZTAGE
Der Workshop findet zu

den Energie- und Klimaschutz-
tagen statt, die noch bis zum
2. Februar andauern. Im Mit-
telpunkt steht nach der Ver-
kündung des Namens und Lo-
gos fürs Uslarer Klimakonzept
die Ausstellung „Unser Haus
spart Energie – gewusst wie“
im Verwaltungsgebäude.

Die ersten Führungen für
Schulklassen haben bereits
stattgefunden, auch Vereine
und Verbände sind aufgeru-
fen, sich die Ausstellung anzu-
sehen und sich führen zu las-
sen. Anmeldungen sind er-
wünscht bei Ralf Mohr, Tel.
05571-307105, E-Mail:
stadt@uslar.de.

Bürger üben Klimaschutz
Stadt ruft Einwohner auf, sich am Workshop im Uslarer Rathaus zu beteiligen

Redet in Uslar: Der niedersäch-
sische Umweltminister Stefan
Wenzel (Bündnis 90/Die Grü-
nen) kommt zum Klimaschutz-
Workshop. Foto:  dpa
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